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rientierung im Studium,  
arriereplanung, fachliche  
etzwerke, berufliche Qualifizierung,  
xklusive Vergünstigungen, ShoppING-
ngebote – die Mitgliedschaft im  
DI bietet eine Fülle von Vorteilen –  
ier eine kleine Auswahl. 
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Karriereberatung für 
VDI-Mitglieder
Das VDI-Karrieretelefon bie-
tet individuelle Beratung für 
Fach- und Führungskräfte, 
deren Fokus auf Weiterbil-
dung und außerfachlicher 
Qualifizierung liegt. Sie 
möchten unsere Beratungs-
möglichkeiten wahrnehmen? 
Dann loggen Sie sich als VDI-
Mitglied in www.vdi.de/meinvdi ein und füllen Sie das 
entsprechende Formular aus. Per E-Mail wird Ihnen der 
nächstmögliche freie Termin angeboten.

n www.vdi.de/karriere
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oll auf die Ohren
Mit diesem zusammenklappbaren Ste-

reo-Bluetooth-Kopfhörer können 
Sie Ihre Musik überall ungestört 

genießen. Und Sie können 
Ihre Telefongespräche di-
rekt annehmen. Mit sei-
nen 3 W erreicht der 
Kopfhörer bis zu 105 db 
für einen perfekten 

Sound. Die 350-mAh-Batte-
rie ermöglicht bis zu acht 

Stunden Musikgenuss. Der 
Kopfhörer ist mit einer VDI-Logo-

gravur veredelt. Der Preis: 55 €. 

www.shopping.vdi.de
ot
o:

 V
DI
Neuer Job im Ruhrpott
Sind Sie neugierig, welche 
Perspektiven der Arbeits-
markt Ihnen als Ingenieur 
bietet? Besuchen Sie den 
VDI nachrichten Recrui-
ting Tag in Dortmund – 
am 15. März 2019 von 
11:00 Uhr – 17:00 Uhr! 
Hier können sich Inge-
nieure bei kleinen und großen Unternehmen über Karrie-
rechancen und offene Stellen informieren; und dabei ist 
es ganz egal, ob Sie Young-Professional oder erfahrener 
Professional sind. Eintritt frei. Wo? Kongresszentrum 
Westfalenhallen, Rheinlanddamm 200.

n www.ingenieur.de/dortmund
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er App zum Leihwagen
Sie sparen die Anmel-
dekosten für den 
 Carsharing-Service 
„DriveNow“ in Höhe 
von 29 €. Über 5500 
BMW und Mini stehen 
unter anderem in Ber-
lin, München, Düssel-
dorf (Foto), Köln und 

amburg sowie in Wien, London, Stockholm und Kopen-
agen bereit. Die Fahrzeuge können per App gefunden 
nd für 15 min reserviert werden. 

www.vdi.de/partner
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VDI-News über WhatsApp 
bekommen
Was passiert im VDI? Welche 
Veranstaltungen stehen an? 
Und was steht Neues im VDI-
Blog? Dreimal wöchentlich 
erscheint der VDI-Whats -
App-Newsletter und beant-
wortet diese Fragen. Nutzen 
Sie den Chat in WhatsApp, 
wenn Sie eine Nachricht mit 
Fragen oder Themenvor-
schlägen schicken möchten. 

n www.vdi.de/whatsapp
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bschlusszeugnis –  
nd dann?

tudierende stehen gegen Ende der akademischen Ausbil-
ung vor ihrer Berufswahl. Dabei spielen Aspekte wie Nei-
ungen, Talent und Begabungen eine wichtige Rolle. Er-
ahren Sie in unserem neuen Webinar am Donnerstag, den 
4. März von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr, welche Methoden 
ilfreiche Antworten und Erkenntnisse geben können, 
ass diese wichtige Entscheidung sitzt.

www.vdi.de/webinare
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http://www.vdi.de/partner
http://www.ingenieur.de/dortmund
http://www.vdi.de/meinvdi
http://www.vdi.de/karriere
http://www.vdi.de/webinare
http://www.vdi.de/whatsapp
http://www.shopping.vdi.de
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o schließt sich der Kreis

essourcenverbrauch: Die Veranstaltungsreihe „Circular Economy“ des Bezirksvereins 
stwestfalen-Lippe endete mit ihrem letzten Termin in Minden bei Wago Kontakttechnik.
on Martina Bauer

ie Prinzipien der zirku-
lären Wertschöpfung er-
freuten sich 2018 großer 
großer Aufmerksamkeit 
in der Region Ostwest-
falen-Lippe (OWL). Die 

echsteilige Reihe „Circular Economy“ 
rreichte mehr als 200 Fachkräfte aus 
irtschaft, Wissenschaft und Gesell-

chaft. Sie geht zurück auf eine Initiative 
es VDI-Bezirksvereins OWL, der Indus-

rie- und Handelskammer Ostwestfalen 
u Bielefeld und des Regionalbüros Bie-
efeld der Effizienz-Agentur Nordrhein-

estfalen (EFA).
Die Veranstaltungsreihe beschäftigte 

ich damit, wie Unternehmen ihre Pro-
ukte und Dienstleistungen ressourcen-
ffizient und wirtschaftlich gestalten 
önnen. 

m Mittelpunkt der Abschlussveran-
taltung standen Impulse und Diskus-
ionen zur zirkulären Wertschöpfung. 
ianka Engelmann, Umweltingenieurin 
eim Gastgeber Wago Kontakttechnik, 
prach zum Beispiel über die Erfahrun-
en und Ergebnisse aus der Lebenszy-
lusanalyse (Life Cycle Assessment) im 
nternehmen. 
Auch Heike Wulf, Ressourceneffi-

ienz-Beraterin bei der EFA, brachte ihr 
issen zu rohstoffschonenden Kreis-

äufen mit ein: „Das Konzept des zirku-
ären Wirtschaftens soll Rohstoffe wie 
rodukte so lange wie möglich in der 
utzung, im Wirtschaftsprozess halten. 
eim Produktdesign ansetzend, umfasst 
s Produktion, Handel, Konsum und die 
eiterverwendung der Produkte.“ 

er Ressourcenverbrauch müsse auf 
in Mindestmaß reduziert werden, er-
lärte der Leiter der EFA, Peter Jahns. 
as produziert und konsumiert werde, 
üsse über den Handel und Rücknah-
esysteme wieder einem Kreislauf zu-

eführt werden.
Ein Klavierhocker diente als Exempel 
für Mario Koch, Geschäftsführer bei Ma-
koni Design. Er demonstrierte anhand 
der Sitzgelegenheit, wie der Effizienzge-
danke bereits bei der Produktgestaltung 
greifen könne. Das Start-up aus Lügde 
habe in Zusammenarbeit mit der EFA 
umweltschonende Produkte entwickelt. 

Klaus Wollner, Key Account Manager 
bei Veolia Umweltservice in Herford, be-
richtete aus seiner 20-jährigen Erfah-
rung in der Entsorgungswirtschaft. In 
Europa würden 26 Mio. t Kunststoffab-
fall jährlich einer Recyclingkapazität 
von 3 Mio. t gegenüberstehen; das sei 
„gruselig“.
 Poetry Slammerin Rita Apel packte das 
Thema heiter-ironisch an. Sie zitierte 
Friederike Amalia Sprüh, Entwicklerin 
der Sprühdose, und die Gebrüder Knut 
und Oskar Kreis. Ingenieuren, Umwelt-
frevlern und Umweltfreunden empfahl 
sie den Austausch an der Theke, in der 
Furcht-Bar, der Unfass-Bar, der Unbe-
lehr-Bar oder der Sonder-Bar. 

Dort könne man mit einem BleiMa-
Bro-Cocktail aus Blei, Mangan und 
Brom anstoßen. Damit Ideen nicht 
Schnapsideen blieben, sollten sie in der 
Finanzier-Bar, der Nachrüst-Bar oder 
der Wiederverwert-Bar weiterdiskutiert 
werden. 

Die Gebrüder Kreis hätten auf dieser 
Basis die Kreislaufwirtschaft erfunden. 
Diese müsse, so das Fazit von Veranstal-
tern und Teilnehmenden, in OWL weiter 
vorangetrieben werden.  VDI

n www.vdi.de/OWL
n www.efanrw.de 
n

AKTUELL

VDI-Technologieforum: 
Automatisiertes Fahren

Macht automatisiertes Fahren 
Spaß? Diese Frage bewegt nicht nur 
Autofahrer – automatisiertes Fahren 
nimmt in der politischen und ge-
sellschaftlichen Diskussion um die 
Zukunft der Mobilität eine große 
Rolle ein. 

Die Perspektiven fallen höchst 
unterschiedlich aus. Stressstudien 
zeigen, dass Fahrer durch Assis-
tenzsysteme nicht unbedingt ent-
lastet werden. Und welches Ge-
wicht hat eigentlich der Spaßfaktor 
noch im Individualverkehr?

Das VDI Technologieforum 
nimmt in Kooperation mit der 
Hochschule München am 26. März 
genau diese Frage in den Blick. Bei 
Impulsvorträgen mit anschließen-
der Podiumsdiskussion debattieren 
die Experten der Branche, ob auto-
matisierte Fahrzeuge im Verkehr 
dem Menschen gerecht werden, 
welche Herausforderungen die 
Fahrzeugentwickler beim automati-
sierten Fahren beschäftigen und 
welche Lösungen sie anbieten.

Das VDI Technologieforum ist 
eine Kooperationsveranstaltung 
zwischen dem VDI Arbeitskreis 
Fahrzeug- und Verkehrstechnik des 
VDI Bezirksvereins München, Ober- 
und Niederbayern und der Hoch-
schule München.
n www.vdi-sued.de/bezirksverein-muen

chen/was-wir-tun/veranstaltungen/

VDI-Summercamps:  
Leipzig und Bremen

Dieses Jahr starten im Sommer wie-
der die Projektwochen des VDI für 
12 bis 16-Jährige. 

Das 5. nationale Summercamp 
findet vom 29. Juli bis 2. August 
2019 in der VDI-GaraGe in Leipzig 
statt – ein Treffpunkt für das Netz-
werk der VDI-Zukunftspiloten aus 
der ganzen Bundesrepublik. Die 
neugestalteten Lern- und Wissens-
welten in der Location zu unter-
schiedlichen Themen rund um 
Technik und Digitalisierung geben 
den Jugendlichen viel Raum zum 
Ausprobieren. 

Das 4. internationale Summer-
camp findet vom 28. Juli bis 3. Au-
gust statt, gemeinsam veranstaltet 
mit der Jacobs-University in Bre-
men. Das Programm spielt sich auf 
dem Uni-Campus ab und besteht 
unter anderem aus Workshops, Es-
sen, Sport und Spaß. Die Teilneh-
mer erwartet eine Woche Technik 
und Austausch mit Teilnehmern 
aus der ganzen Welt.
n https://zukunftspiloten.vdi.de 
Vertreter aus Bildung, 
Wirtschaft und Politik 
trafen sich in Minden 
und diskutierten die zir-
kuläre Wertschöpfung. 
Foto: Christian Weische
eniger Keime durch Nanotechnologie
MEIN VDI

Die VDI-Veranstaltun-
gen in Ihrer Region und 
zu Ihrem Fachbereich 
finden Sie im Mitglieder-

bereich „Mein VDI“. Über die De-
tailsuche können Sie auch nach 
PLZ oder einen Zeitraum suchen. 
n www.vdi.de/meinvdi
edizin: Krankenhausinfektionen 
erden in den nächsten Jahrzehnten ei-
e der häufigsten Todesursachen in In-
ustriestaaten darstellen. Dass sich alle 
eteiligten konsequenter an Hygiene-
orschriften halten, ist deshalb vorran-
iges Ziel. 

Angesichts des aktuellen Ausmaßes 
es Problems sollte an Strategien zur 
ekämpfung des Problems gearbeitet 
erden. Bereits 2015 wurde deshalb ein 

achausschuss im VDI gegründet, um 
ich des Themas anzunehmen. Der 
eue VDI-Statusreport „Keimreduzie-
ung im klinischen Umfeld durch Nano-
echnologie“ zeigt eine solche Methode.

Nanomaterialien sind Teil unserer 
mwelt: Beispielsweise bilden sich auf 

eder Silber- oder Kupferoberfläche 
urch natürliche Redoxreaktionen Na-
osilber- oder Nanokupferobjekte. 

Demgegenüber ist der gezielte Ein-
satz von Nanomaterialien und Nano-
technologien zur Funktionalisierung 
von Materialien und Oberflächen ein 
noch relativ junges Forschungsgebiet. 
Im Hinblick auf die medizintechni-
schen Anwendungen steht vor allem 
die antimikrobielle Funktionalisierung 
von Oberflächen im Fokus. 

Als sicher gilt, dass der Mensch nicht 
mit gefährlichen Keimen auf die Welt 
kommt, sondern diese im Laufe seines 
Lebens erst erwirbt. Unbestreitbar ist 
auch, dass die Kliniken im Moment ho-

hen Aufbereitungsaufwand betreiben, 
um unbelebte Oberflächen nach genau 
definierten Vorschriften regelmäßig von 
Keimen zu befreien. 

Allein diese Tatsache legt es nahe, 
Oberflächen zwischen zwei Reinigungs-
zyklen so keimarm wie möglich zu hal-
ten. Ziel des Fachausschusses ist es da-
her, mit seinen Aktivitäten zu einer Stra-
tegieentwicklung zur Keimreduzierung 
auf Basis von Nanotechnologien und 
antimikrobiellen Oberflächen beizutra-
gen und gezielt ein Problembewusstsein 
bei Entscheidungsträgern herbeizufüh-
ren.

 Den vollständigen Statusbericht 
„Keimreduzierung im klinischen Um-
feld durch Nanotechnologie“ finden Sie 
im Mitgliederbereich.  VDI

n www.vdi.de/publikationen

Krankenhausinfektionen 
werden eine der häufigsten 
Todesursachen darstellen. 

www.vdi-sued.de/bezirksverein-muenchen/was-wir-tun/veranstaltungen/
www.vdi-sued.de/bezirksverein-muenchen/was-wir-tun/veranstaltungen/
https://zukunftspiloten.vdi.de
http://www.vdi.de/OWL
http://www.efanrw.de
http://www.vdi.de/publikationen
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